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Das Bödele 
bei Dornbirn 

Klimatiscber Luftkl.lrort, Hotelpension, 
FamiLienkolonie und fHpenmeiere,i 
00 in Vorarlberg, Östeneicb. 00 

fIlp enhotel Bödele im Winter 1908, 

fIlpenhotel Bödele, 1148 m ü. d. M. 
Sommer" und Wintersportplatz auf 
der Paßhöhe Dornbirn"Schwarzenberg. 

Das ganze Jahr geöffnet. 

Telephon Nr. 1 der Zentrale der Stadt Dornbirn 
Telegramm"fIdresse: BöDELEHOTEL DORNBIRN. 
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Das Bödele. 

EINLEITUNG. 

D uf dem waldigen Rücken des Hochälpelekal1ll11es, 
LIder den Bregenzerwald vom Rheintal und der 
Bodenseegegend scheidet, liegt, von prächtigen Fichten~ 
wäldern umgeben, eine weite grüne Rlpenmatte, die 
gegen Sonnenaufgang dem Kranz des fHgäu er und 
Vorarlberger Hochgebirges und den lieblichen Tal~ 

gründen des Bregenzerwaldes zugewandt ist. Hier 
nannte man es von alters her "Ruf dem Bödele«. Wo 
einst der alte Bergwirt Klocker den Wanderer labte, 
und der "Wälder" gegen Weihnacht mit seinem Vieh 
die Maiensäßhütte bezog, um das Spätheu zu ver~ 

füttern, hat heute der Fremdenverkehr und der Win~ 

tersport Einzug gehalten. Das Bergwirtshaus ist zum 
bequemen Gasthof geworden, die Rlphiitten beherber~ 

gen im Sommer eine belebte Familienkolonie und am 
Moorsee herrscht das muntere Treiben der Badenden. 
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Hbendstimlnung auf der Seewarte. 

Vermöge seiner freien Lage bietet das Bödelegebiet 
sowohl auf das Hochgebirge als auch auf die Lande 
um den Bodensee prächtige Fernblicke. Der Spazier" 
gänger, der auf gut geHaltenen Wegen stundenweit 
fast eben in herrlicher Höhenluft wandeln ~{ann, genießt 
die abwechslungsreich" 
sten Bilder. Das Bödele 
wird für längeren Som" 
meraufenthalt immer 
mehr geschätzt, 50 daß 
bereits eine stattliche 
Zahl von Familien. von 
denen mehrere eigene 
Sommerfrisch"Häuser er" 
worben haben, den ganzen 
Sommer dort verbringt. 
Zu größeren Tagesaus= 
flügen nach dem Bre" 
genzerwald, in das Vor" 
arlberger und Schweizer 
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Das Böddekirchlein. 



Die Familicllkolonie. 

Rheintal oder ins GebiTge ist reichlich Gelegenheit 
geboten. Der Sommergast wird gerne einmal einen 
Tag zu einer Bodenseerundfahrt verwenden und der 
Bergsteiger kann seine Pläne von der Kaffeeveranda 
des Hotels aus an der Hand des Naturpanoramas 
mit Muße schmieden. 

Der Fremdenverkehr auf dem Bödele ist aber 
nicht auf den Sommer beschränkt. Bodengestaltung 
und Höhenlage haben diesen Fleck Erde für den 

WINTERSPORT 

zu einem idealen Rufenthaltsort gemacht. Schon im 
Herbste steigt der Dornbirner an schönen Tagen gerne 
aufs Bödele und der ]agdfreund durchstreift es auf 
der Suche nach dem Wilde. Doch reges Leben bringt 
erst wieder der erste Schnee. der die weiten Matten 
in das kristallene Reich des Skiläufers verwandelt. 
In hellen Scharen entfliehen sie dann dem düsteren 



Wofmstube in der Familienkolonie. 

Nebellande um den Bodensee auf sonnige Höhe, um 
Luft und Licht zu trinken. 

Der »Verein Vorarlberger Skiläufer« (V. V. S.) 
hat seit Jahren das Bödele als Übungs~und Renn~ 
platz auserkoren und die süddeutschen und Schweizer 
Sportfreunde treffen sich hier in edlem Wettstreite 
mit den Einheimischen. 

Rn ausgedehntem Skigelände, leichten und 
schwierigen Rbfahrten, Sprungschanzen für Rnfänger, 
Geübtere und Meisterspringer, günstiger Höhenlage 
und Schneeverhältnissen kann kein Platz der Boden~ 
seegegend und weit darüber hinaus das Bödelegebiet 
erreichen. lnfolge der guten Zugsverbindungen mit 
Dornbirn kann das Bödele von a11en Seiten leicht 
erreicht werden und es erfreut sich deshalb insbe ~ 

sondere an Sonn~ und Feiertagen eines sehr zahl~ 
reichen Besuches. Bei längerem Rufenthalt findet sich 
Gelegenheit zu Tagesskitouren, ohne ins Tal abfahren 
zu müssen. Die Talstationen Dornbirn (Rrlbergbahn) 
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Meierei Oberlose. 

und Schwarzenberg (Bregenzerwaldbahn) sind zur 
Rückfahrt sowohl mit Ski als auch mit Rodel erreichbar. 

Ruch wer ohne Ski oder Rodel das Bödele er~ 

steigt, um die Pracht des Winters zu genießen, kann 
sich zur Talfa hrt dieser Sportmitte l bedienen, die im 
Hotel zu mäßigen Preisen leihweise erhältlich sind. 
Rl1jährlich werden auf dem Bödele Skikurse abge ~ 

halten und Mitte Jänner findet das »Bödelerennen" 
des V. V. S . statt. 

Ruf den Nordabhängen des Hochälpele und Lank 
ist oft noch im Rpril und Mai gut fahrbarer Schnee z u 
treffen, und wenn der Münchner mit dem beliebten 
»Blütenzuge« die lachenden Gefilde des Bodensees be~ 
sucht und das prächtige Bild der Rlpen vom Hafen 
in Lindau schaut, grüßt ihn das große weiße Dreieck 
des Lankabhanges noch im winterlichen Kleide, einmal 
noch lockend die Erinnerung schön verlebter Weih ~ 

nachtstage auffrischend, bevor der Frühling die »lan ~ 

gen Bretteln« in die Dachkammer bannt. 
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Meierei Ober lose. 

WEGE RUFS BÖDELE. 

Von Dornbirn und Schwarzenberg führen Fahr, 
straßen (für leichtes Bergfuhrwerk oder Reittier) und 
mehrere Fußwege aufs Bödele (siehe Umgebungs' 
){arte). 

1. a) Vcm Bahnhof Dornbirn (Schnellzugsstation der 
Rrlbergbahn) über Bahnhofstraße. Marktplatz, 
Oberdorferstraße, Oberdorf, die BergdöLfchen 
Watzenegg, Oberfallenberg, von dort (Markie' 
rung blau'weiß) über Fähnle oder Langwies auf 
die Schanz (Paßhöhe) zum Bödele in 21/'2 Stunden. 

b) Von Oberfallenberg über Rickatschwende, Rm, 
menegg auf die Schanz (11-! Stunde weiter, aber 
nicht so steil wie unter a) oder von Rmmenegg 
oberhalb der Kapelle links abzweigend über 
den neuen bequemen Waldweg in sehr mäßiger 
Steigung direkt zum Hotel Bödele. 
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Das Stauw ehr des Moorsees. 

2. Über Oberdorf, Watzenegg, Schwende, Meierei 
Oberlose in 21h Stunden (bis zur Schwende steiler 
aber aussichtsreicher Weg). Beim Kühlbrünnele ob 
der Schwende rechts abzweigend führt der Weg 
aufs Hochälpele, 1467 m, in 11/.,. Stunden, von dort 
zurück aufs Bödele, 1/ :!. Stunde (Markierung rot: 
weiß). 

3. Von Haselstauden (Personenzugshaltestel1e der Rrl, 
bergbahn) über die Parzel1en Rädermacher, Hohlen, 
Fluh nach Rmmenegg etc. wie unter 1. b). 

4. Von Haselstauden auf der Bregenzerwaldstraße 
über Knie und Rchrein bis Winsau, beim Gasthaus 
»zur Rose« rechts abzweigender Fußweg über Wiesen 
und Wald zum Bödele (Markierung blau'weiß). 

S. Ein weiterer Weg führt in Verbindung mit der 
Hochälpele ' Besteigung von Dornbirn, OberdoLf, 
Steinebach, Bad und Dorf Kehlegg , Rlpe Gschwendt 
aufs Hochälpele, 3 Stunden. Rbstieg nach Bödele 
1/ ~ Stunde. 
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fhn Moorsee in1 Hochsommer. 

VomBregenzerwald (Stationen der BahnBregenz~ 
Bezau) führen folgende Wege aufs Bödele: 

1. VonEgg über die DornbirnerFerienkolonie»Mayen«, 
MaiensäßoGaiskopf, Bödele, 21 /~ Stunden, oder über 
Schwarzenberg (Fahrstraße), Heuberg, Maiensäßo 
Weißtannen, Bödele. 

2. Von Station Schwarzenberg über Dorf Schwarzeno 
berg, Heuberg ete., Bödele, P /{ Stunden. 

3. Von Bezau über Schwarzenberg wie 2, auch über 
Bayen, Hof, fHpe Brünnelesegg, fHpe Hochstätten, 
Klausberg, Rlpe Hochälpele. Hochälpelekopf, Obero 
lose, Bödele, 41/ 2 Stunden. 

NB. Im Winter werden nach großen Schneefallen nur 
die Fahrwege von Dornbirn nach Rmmenegg und 
von da über die Schanz zum Bödele für Fußo 
gänger und Schlitten offen gehalten. 
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Die Wasserrutschbahn. 

FRHRGELEGENHEITEN. 

Von Dornbirn in 3 Stunden, von Schwarzenberg 
in 2 Stunden mittels Lohnfuhrwerkes, das durch 
Hotels und Restaurants jederzeit vermittelt wird. 

Von Dornbirn während des Sommers Botenfuhro 
werk drei ~ bis viermal wöchentlich , das auf Wunsch 
das Gepäc« der Kurgäste oder der Touristen, die den 
Ruf~ oder Rbstieg zu Fuß machen wollen, befördert. 

NB. Die Fahrpreise wolle man vor Rntritt der Fahrt 
mit dem Kutscher vereinbaren. 
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Hnl Moorsee. 

DfiS fiLPENHOTEL BÖDELE 

ist eine in der Entwicklung begriffene Rnlage, hat 
zurzeit 16 Fremdenzimmer mit 30 Betten, entsprechende 
Restallrationsräume, zwei Glasveranden (sehr ge" 
eignet für Vereins" und Schülerausflüge), Schlaf~ 

zimmer und Betten, Küche und Keller sind den heu~ 

tigen Rnforderungen entsprechend ausgestaltet. Das 
Hotel steht unmittelbar am Waldesrande und liegt 
1148 m über dem Meere, Die Luft ist staubfrei und 
sehr erfrischend, 

Im Winter, wenn um den Bodensee wochenlang 
dichter Nebel liegt, herrscht oben blendender Sonnen" 
schein und klare Bergluft. 

Hotel und Kolonie sind mit ausgezeichnetem 
Quellwasser versehen, 
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Rm Moorsee. 

POST UND TELEPHON. 

Telephon (Nr. 1 der Zentrale der Stadt Dornbirn), 
Verbindung mit dem interurbanen Netz im Hause, 

Tägliche Postzllstellung von Briefen, Zeitungen 
und Paketen, 

Telephon ~Verbindung mit den Ärzten in Dornbirn 
(Hausapothel{e), 

PREISE DES HOTELS. 

Pension (bei einem Rufenthalte von mindestens 
einer Woche) mit Zimmer, Frühstück, Mittag - und 
Rbendtisch, ohne Getränk K 6'- bis K 7'- pro Tag. 

Kinder unter 10 Jahren 30 °/" Rabatt, 
Für Dienerschaft Pension mit SchlafsteIle K 5"

pro Tag, 
Zimmer, für 1 Bett K 2' - bis K 3' - pro Tag, 
Zimmer für Kinder unter 10 Jahren K 1'- bis 

K 1'50 pro Tag, 
Für einmaliges Heizen des Zimmers K - '60, 
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Rrn Moorsee. 

WJENER KüCHE, 

Vorzüglime Weine vom Faß und Flasmenweine, 
helles und dunkles Flasmenbier, Pipfelwein, alkohol, 
freie Getränke, Pilpenmilrh, 

RESTRURRNT 

nam Speisen" und Getränke,Karte mit festgesetzten, 
mäßigen Preisen zu jeder Tageszeit, 

Frühstück (Kaffee, Tee oder Kakao) einfarn K - 'SO 

" komplett mit Butter und Honig 1'20 
gemeinsames Mittagessen im Speisesaal , " 3'-
Extra,Mittagessen im Restaurant, , , , , 3'50 
gemeinsames Pibendessen im Speisesaal, 2'-
Extra"Pibendessen im Restaurant. . . " " 2'50 

(Speisen auf dem Zimmer 25 ufo mehr.) 
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Maiensäß Oberlose 1897, 

PREISE FüR BADER IM HRUSE. 

warmes Wannenbad . , . 
Sonnenwasserbad . . . . 
Sonnenwasser"Brausebad 
Sitzbad im Zimmer 
Fußbad im Zimmer . 

(einsmließlich Badewäsme), 

. K 1'20 
- 'SO 

- '60 

- '60 

" - '30 

BRDEWASCHE FüR DRS FREJBRD 
IM MOORSEE. 

Damenanzüge 

Größe I.. 
II. . 

lll. . 

Leihgebühr 
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Kaufpreis 

. K 3,50 
4'50 
5'20 



Eine Maiensä ß· Hütte a m Gaiskopf. 

Schwimmhosen Leihgebühr Kaufpreis 
Größe 1. . 

: 1 K - '06 

. K - '60 
11 . . - '70 

IIl. . 
: J 

" - 'SO 

" 
IV .. " - '90 

Leintuch K - '10, 1 Handtuch K - '06 Leihgebühr. 

Das Reinigen eigener Wäsche wird zu üblichen 
Preisen in der Fl.nstaltswäscherei besorgt. 
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Partie am Losenba ch. 

FflMILJENKOLONJE UND MEJEREI=flLPE 
OBERLOSE. 

Zum Fl.lpenhotel Bödele gehört auch die an = 
grenzende Familienkolonie, deren Sommerhäuser für 
die ganze Saison (Sommer= und Wintersaison) an 
Familien vermietet sind und von diesen s elbst be= 
wirtschaftet werden. Fl.ngrenzende ausgedehnte und 
ebene Rasenplätze eignen sich vorzüglich für B all= 
und ]ugendspiele, eine gedeckte Halle dient den Kin= 
dem bei Regen zu Spiel und Unterhaltung. 

Die Meierei=FI.lpe überlose (1191 m) ist modemst 
eingerichtet. In der schön gelegenen Glasveranda 
erhält man zu jeder Tageszeit Milch, Butter und 
Brot von vorzüglid)er Qualität. Die Molkenprodukte 
werden von der Meierei aus täglich ins Hotel und in 
die Kolonie geführt, auch die benachbarten privaten 
Sommerhäuser erha lten dieselben zugestellt. 
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Wasserfä lle im Rot<nbachtob e1. 

Zwischen Kolonie und Hotel steht an lieblichem 
Waldesrande das Bödelekirchlein, in welchem während 
der Sommermonate sonntäglich eine Messe gelesen 
wird. 
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DER MOORSEE 

ist ein vielbesurnter kleiner Rlpensee in närnster 
Näbe des Hotels, gebildet vom Losenbärnlein und den 
Quellen des Fobrenmooses, eines etwas böber lie' 
genden Hochmoors. Diese Zuftußwässer sind eisen, 
bältig, wesbalb das Wasser des Sees eine rötliche 
Färbung erbält und die Bäder von 1;>esonders guter 

Plufstieg zum Hochälpde. 

Wirkung sind. Der obere Teil des Sees ist nirnt tief 
und daber für Kinder und Nirntsrnwimmer zum 
baden geeignet, wäbrend der untere Teil tief ist und 
ein herrlimes, von duftigem Firntenwald umgebenes 
Srnwimmbad bietet. Zwei f\nkleidehallen stehen zur 
Benützung; Ruderboote und eine Wasserrutschbahn 
laden zu gesunder Bewegung und Unterhaltung ein. 

23 



flufsticg zum Horhälpe le. 

SPRZIERGANGE UND RUSFLÜGE. 
(Vergleiche Umg ebllI19sl<arte.) 

1. DIE SEEWHRTE, wenige Minuten nördlich vom 
Hotel auf e iner Hlpenwiese gelege n, bietet eine lieb~ 
liche Russicht auf den zu Füßen liegenden Bodensee 
mit den ihn umrahmenden Städten und Dörfern. 

Mit einem guten Feldglase lä ßt sich hier der 
Verkehr der Bodenseedampfer, Motor~ und Segel~ 
boote verfolgen, und wen gerade der glürkliche Zufall 
hierherführt, der kann die Fahrten des Luftschiffes 
"Zeppelin« beobachten. 

Was die Russicht vormittags an Klarheit gewinnt, 
wird weit übertroffen durch d as Farbenspiel der unter~ 

gehenden Sonne, wenn sie als purpurner Feuerball 
in die Fluten zu tauchen scheint. Die Landschaft sinkt 
in tiefblauen Schatten, der See leuchtet im Wieder~ 

schein der Wolken und im Hintergrunde schimmern 

24 
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Ho cbälpe le gegen den Sänti s. 

die Hod1g ipfel der weiten Rlpenkette , vom rosigen 
Hauch der sche id enden Sonne vergoldet. Kein Rbend 
glei cht dem andern an Stimmung und Farbe; oft 

Huf d em HochiHpele . 
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Huf der Homälpele. Hütte. 

lieblidl, mandl mal audl sdlaurig, wenn sdlwere Ge
witterwolken sich ballen und bleigrauer Scbimmer 
den See überziebt. 

Hbfahrt vom Lank. 
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Im schneereichen Winter 1907. 

2. DIE SCHWENDE, in ::/.1 Stunden auf s chönem, 
gut gepflegten Wege erreidlbar, gebört zu den Lieb " 
lingsausflügen der Bödelegäste. Rn der Familienko· 
lonie und der Meierei Oberlose vorbei gelangt man 
durcb den sdlattigen Losenwald, zuerst mäßig steigend, 
zur Losenpaßböbe (1176 m), dann abwärts zum Kübl · 
brünnele und zu den Sdlwendesommerbäusern. Hier 
öffnet sidl überrasdlend die ganze Rundsidlt auf Bo· 
densee und Rbeintal, die mädltige Säntisgruppe, Kub " 
firsten , Rlvier, Piz Sol und Piz Sardona. Zwisdlen 
Staufen und Hobem Fresdlen grüßt das weiße Haupt 
der Scesaplana herüber. Wie aus der Vogelsdlau 
überblicken wir die weit ausgedebnte Gartenstadt 
Dornbirn, deren Häuser aus einem Walde von Obst· 
bäumen hervorsdlauen. 

3. DRS HOCHRLPELE. Den Glanzpunkt der 
näheren Rusflüge bildet das Hodlälpele (1467 m). Be· 
sonders zu empfehlen als Morgenspaziergang. Über 
die Rlpe Oberlose fübrt in sanften Serpentinen ein 
bequemer Fußweg zum Lankkopf und, auf dem Kamme 
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Straße nam Dornbirn. 

weitersteigend, 
erreichen wir in 
einer leichten 
Stunde vom Hotel 

aus mühelos 
den aussicnts" 
reichen Gipfel. 
Die Fernsicht 
erstreckt sich 
weit über den 
Bodensee bis 
zum Schwarz" 
wald, über die 

süddeutsche 
Hochebene, die 
Bergketten des 
R\lgäu und des 

Bregenzer" 
waldes bis zu 
den Nordtiroler 
Kalkalpen, über 

die Vorarlberger l11pen, eine große Zanl Graubündner 
und Glarnerberge und die Säntisgruppe (Wildkirchle). 
Ein vom Bezirl{ Dornbirn der Sektion Vorarlberg des 
D. u. Ö. H. V. aufgestelltes Gipfelpanorama dient zur 
Orientierung. 

Dex Besucher findet gegen Witterungsunbilden 
Schutz in einer Unterstandshütte. Der Rückweg kann 
über die l11pe Hochälpele genommen werden, ist jedoch 
dann etwa ::'.1 Stunden weiter. 

4. DER Gl11SKOPF. Ein lohnender Spaziergang 
führt auf den naben Gaiskopf über die blumenreichen 
Wiesen der Gaiskopf"l11pen. Das Landschaftsbild des 
Bregenzerwaldes, wie wir es vom Bödele gewohnt 
sind, erweitert sieb bier gegen Süden, es erscheinen 
hier hinter der Kanisftuh die Künzelspitze, Braun~ 

28 

arlspitze, Zitter" 
klapfen, Mittag" 
spitze und der 
First. 

Besonders 
lieblich ist der 
Rückblick auf das 
ganze Bödele" 
Dörfchen, über 
dessen Wald" 
kranz der Säntis 
aufsteigt. 

Die Partie 
auf den Gab" 
kopf kann auch 
weiter ausge~ 

dehnt werden 
bis zum Loren~ 
nenpaß und 

Brüggele (eben~ 
falls schöne 

. 
Im Hommoor. 

Hussicht) oder man verbindet dieselbe mit einem 
Besuche der Dornbirner Ferienkolonie in Ma yen 
(gutes Gasthaus). 

Wie günstig die gegen den Bodensee vorge" 
schobene Lage des Bödelegebietes ist, ergibt die Tat" 
sache, daß man an ganz reinen Hussichtstagen von 
den vorgenannten Punkten bis zum Feldberg (1493 m) 
im Schwarzwald (150 km Luftlinie) sieht, auf dem mit 
einem Feldstecher die Gipfelwarte in der Silhouette 
deutlich erkennbar ist. Die burggekrönten Eruptiv~ 

kegel des Hegaus, Hohentwil, Hohenstoffe1n und Ho~ 

henkrähen können an heiteren Tagen mit freiem Ruge 
gesehen werden. 

Rlle nicht näher beschriebenen Spaziergänge und 
Rusftüge finden sich in dem weiter unten folgenden 
Verzeichnisse. 
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Sprungschanze für Rnfänger. 

BERGTOUREN. 

Direkt vom Bödele, ohne erst in die Täler abo 
steigen zu müssen, sind die Berge der Hohen Frescheno 
gruppe ersteigbar. Über Hochälpele - Gschwendt - flIpe 
Weiße Fluh und Rlpe Obersehren erreicht man in 
3 Stunden den Höhenkamm des First (1834 m), dessen 
östlicher Eckpfeiler, die kühne Pyramide der Hango 
spitze (1742 m), durch einen schmalen Grat mit dem 
First verbunden, nach drei Seiten steil gegen das 
Bregenzerachtal abfällt. 

Über den First südwestlich weiter wandernd, 
immer auf beiden Seiten schöne Russicht genießend, 
gelangt man zur Mörzelspitze (1832 m, 4 Stunden 
vom Bödele). Von hier über flIpe Obermörzel-Salzo 
böden- flIpe Rltenhof- flIpe Binnel und den intero 
essanten Freschengrat zur Spitze des Hohen Freschen 
(2006 m), dem Kulminationspunkt der ganzen Gruppe 
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Faßdauben. Rennen (Start). 

Faßdal1ben.Rennen (dem Ziele zu). 
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Rast nach d em Wettlauf. 

(7 Stunden vom Bödele). Der Gipfel bietet eine der 
schönsten und dankbarsten Rundsichten Vorarlbergs, 
insbesondere auf die Rhätil{on' und Silvrettagruppe. 
Etwa 20 Minuten gegen die Südseite des Berges 
absteigend, erreichen wir das Fre5chenhaus des D. u. 
Ö. R. ,V., welches, im Sommer bewirtschaftet, gutes 
Nachtquartier bietet. 

Zum Sonnenaufgang kehren wir wieder zum 
Gipfel zurück und nehmen nun den Rückweg über 
den vom D. u. Ö. R. ' V. neuerrichteten Weg zur Hohen 
Kugel (16';'9 m) und über das Rlpendörfchen Ebnit 
(1075 m) in das tiefeingeschnittene Tal der Dornbirner 
Rch mit seinen weitbekannten Schluchten Rlploch 
und Rappenloch und erreichen bald darauf das viel , 
besuchte Gütle. 

Von hier wenden wir uns nach Dornbirn oder 
steigen abends nach eingenommener Stärkung und 
kurzer Rast über Kehlegg und die Schwende oder 
Kehlegg - Hochälpele aufs Bödele zurück. 
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Rn dieser 
Stelle sei auch 
auf eine im 
Jahrbuch des D. 
u. Ö. R.N. 1907 

erschienene 
Schi lderung des 
»Sregenzerwald, 
gebirges" von 
Dr. Kar! Blodig 

aufmerksam 
gemacht, in 

welcher obige 
Wanderung und 
eine große Zahl 
anderer Touren 
in diesem Ge, 

biete von 
kundiger Feder 
beschrieben und 
durch Comptons 

Meisterstift 

Mittlerer Sprunghügel, Übungshügel 
(mit Motor. Hufzug). 

prächtig illustriert sind. - Zahlreiche andere Berg: 
touren von den benachbarten Talstationen aus siehe 
unter »Spaziergänge, Rusflüge und Bergtouren". 
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Kleiner Sprunghügel beim Hotel (Junioren -Springen). 

SKITOUREN. 

Die große Rusdehnung des Bödele-Skigeländes 
ermöglicht es, bei längerem Winteraufenthalt tägliche 
Flbwechslung in den Übungsplätzen zu wählen und 
nach allen Richtungen Rusflüge zu machen. Rls halb· 
tägige Partien empfehlen sich Gaiskopf, Lorenne, 
Brüggele und zurück, Rnstieg aufs Hochälpele über 
den Lank am großen Sprunghügel vorbei, Rbfahrt 
vom Hochälpele auf die Weißtannen·Rlpe und über 
die Unterlose aufs Bödele zurück. 

Für einen ganzen Tag ist die Wanderung über 
Hochälpele, Gschwendt, Rlpe Weiße Fluh, Rlpe Ober
sehren prächtig und gefahrlos. Geübte und mit den 
Schneeverhältnissen vertraute Fahrer unternehmen 
auch wohl die schöne Gratwanderung auf den First 
und zur Mörze,spitze, bei Tauwetter ist jedoch wegen 
Lawinengefahr Vorsicht geboten. Der Rbstecher 
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zur Hangspitze , 
und die Bestei· 
gung des Hohen 
Freschen über 
den Nordgrat, 
der von der 

Dornbirner 
Seite nicht um· 
gangen werden 
kann, sind im 
Winter nur er. 
fahrenen und 
gut ausgerüste. 
ten Hcchtouristen 

anzuraten. 
Sehr lohnende 
Skipartien für 
mehrere ~Tage 

können in den 
Bregenzerwald 
unternommen 

werden:Niedere, 

Mittlerer S prunghügel bei m Hotel 
(Seniol·en .Springen) . 

Winterstaude, die verschiedenen Hochtäler und Paß. 
übergänge, insbesondere ins Lechtal und zum Rrlberg . 
und Zürser Ski gelände auf dem Flexenpaß. 

Es' erübrigt noch, die Flbfahrten für die Heimkehr 
näher zu beschreiben. 

Nach Dornbirn führen folgende Skiwege: 

Man fährt vom Bödelehotel zuerst auf dem Fahr. 
wege bis zur Schanz, dort zweigt man links ab (t'ote 
Scheiben!) und gelangt zur Langwies, einer Wald . 
lichtung, die eine ununterbrochene Flbfahrt bis Rm. 
menegg bietet. Von Flmmenegg fährt man entweder 
über Fluh nach Haselstauden oder über Rikatschwende 
nach Fallenberg. Gleich beim ersten Haus am Fallen
berg hält man sich rechts und fährt längs der Nord, 
seite der Hügel über Stüben, Unterfallenberg zu Tal 
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Kleiner Sprun\]oügel beim Hotel. 

nach Kehlen 
Dornbirn. Die 
Rbfahrt vom 
Bödele über 

die Schwende, 
Gims, Watzen" 
egg,Oberdorf-
Dornbirn ist 

steiler und wegen 
ihrer sonnigen 
Lage sind die 
Schneeverhält= 

nisse nicht 
immer so gut 
wie über Rm= 
menegg. Nach 
Schwarzenberg 
fährt man über 

Weißtannen, 
Heuberg ; man 
halte sich jedoch 

von Weißtannen immer rechts vom Wege, bis man aus 
dem Wald auf die freie Höhe von Heuberg hinaus= 
kommt, und lasse sich nicht verleiten, in raschem Fluge 
den von Weißtannen sich links abwärts ziehenden 
weiten Flächen zu folgen, sie enden trügerisch in 
einem tiefen, ungangbaren Tobel. 

Nach Egg führt die Skiföhre über die Gaiskopf< 
fI:lpen, Lorenne, Brüggele oder rechts tiefer über 
Mayen, Ratzen auf die Straße Schwarzenberg - Egg. 

36 

Rm Renntage. 

RODELWEGE. 

Vom Hotel gehen wir auf dem Fahrwege bis zur 
Schanz (10 Minuten). Dort beginnt die Rodelbahn, 
die sowohl über Rmmenegg als auch über Fallenberg 
nahezu ununterbrochen zu Tal führt. 

Für den Fall, als in den Talniederungen und 
Mittelgebirgen kein Schnee liegen sollte, rodelt man 
bequem bis Fallenberg, nimmt bei der »Rlpenrose« 
Einkehr und läßt dort die im Bödelehotel entlehnte 
Rodel zurürn, wo dieselbe vom Hotelfuhrwerk ab" 
geholt wird. 

Ruch nach Schwarzenberg rodeln die Bödele· 
Wintergäste mit Vorliebe, um dem freundlichen Hei , 
matsdorfe der Malerin Rngelika Kauffmann einen Be' 
such abzustatten. 
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ln Erwartung der Sieger. 

SPflZIERGfiNGE, flUSFLÜGE UND 
BERGTOUREN. 

I. Spaziergänge: 

1. Seewarte. 
2. Moorsee. 
3. Schanz, Fälmle, Langwies. 
4. Meierei Oberlose. 
5. Kühlbrünnele, 1100 m, Schwende, 1059 m. 
6. LanHHopf, 1357 m. 
7. Hochälpele, 1467 m. 
8. Hochälpele"flIpe, 1264 m. 
9. Weißtannen"flIpe, Halde, llga,guelle. Hütten"flIpe, 

Hochälpele"flIpe. 
10. Schwarzenberg (Rltarbild von RngeliHa Kauffmann). 
11. Untergaiskopf"flIpe, Mayen (Ferienkolonie). 
12. Gaiskopf, 1201 m. 
13. Lorenne. Brüggele, 1179 m. 
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Junioren. Wettlauf (am Ziel). 

14. Maltach, Rlberschwende. 
15. Winsau über Hörnle. 
16. Rmmenegg durch die Losenbachschlucht. 
17. Gütle"Rappenloch über Schwende, Bad und Dorf 

Kehlegg. 
18. Gütle über Hochälpele, flIpe Gschwendt, Becken" 

mann. 
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Großer Sprunghügel am Lank (Senioren·Springen). 

IJ. Ru s ft ü 9 e Li be r D 0 r n b i rn : 

1. Bregenz - Lindau - Bad Schachen. 
2. Bregenz - Gebhardsberg - Pfänder, 1060 m. 
3. Konstanz - Mainau - Schaffhausen. 
4. Überlingen - Heiligenberg - Salem. 
5. Meldegg - Walzenhausen mit elektrischer Tram" 

bahn über Lustenau. 
6. Emserreute - Schloß Giopper- Hohenems. 
7. Feldkirch - Vaduz - Gaflei. 
8. Bludenz - Brand - Lünersee - Schruns. 
9. Schruns - Gargellen, 1400 m, Gaschurn oder Gauer" 

tal- Lindauerhütte. 
10. Langen - Stuben-Rrlberg - St. Rnton. 

~ _____ ~~· ·:rf 

Mittagspause. 

III. R u s f1 ü 9 e übe r S ch war zen b erg: 

1. Schwarzenberg - Rndelsbuch - Egg. 
2. Schwarzenberg - Bersbuch - Bezegg - Bezau. 
3. Schwarzenberg - Bayen - Bad Reuthe - Mellau. 
4. Schwarzenberg- Ru-Schröcken-Ruenfeldpaß, 1746 m, 

über Lech - Zürs-Flexenstraße 1761 m - Stuben 
zur Rrlbergstation Langen. 

5. Schwarzenberg- Ru - Damüls·-Faschinajoch. 1492 m, 
großes Walsertal - Station Thüringen - Ludesch. 

6. Schwarzenberg - Ru - Schröcken-Hochkrumbach 
Genscheljoch. 1975 m, Mittelberg im kleinen Walser· 
tal, Oberstdorf im Rllgäu. 

7. Schwarzenberg - Egg - Lingenau - Hittisau -
Schweizberg. 
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Mittags vor dem Hotel. 

IV. Bergtouren: 

1. Hangspitze, U"ber Hocf>älpele. 1742 m 

1832 " 2 Mörzelspitze, 
3' Hoher Frescf>en, 2006 
4' Hohe Kugel, 1645 

5: Winterstaude, 1867" 
6. Kanisftuh, 2042 " 
7. MittagspJtze, . 2092 " 
8. Widderstein, 
9. Hocf>grat, 

10. Didamskopf, 
11. Hocf>ifen, 
12. Hocf>vogel, 
13. Wösterköpfe, 
14. Dreiscf>western, 
15. Scesaplana, 
16. Säntis, 

2531 

1880 " 
2087 
2228 
2509 .. 
2522 .. 
2124 .. 
2969 .. 
2504 .. 
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" Gütle·Ebnit. 
Rndelsbucf>. 
Mellau (Edelweiß). 
Ru. 
Hocf>krumbacf>. 
Hittisau. 
Ru. 
Bezau. 
Sonthofen. 
Lecf>. 
Feldkircf>. 
Bludenz. 
Rppenzell. 
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Flbfaort vom Gaiskopf. 

FRHRZEITEN VON DORNBIRN MIT 
SCHNELLZUG. 

Über Bregenz nach: 
Bregenz . 
Lindau 
Kempten 
München 
Berlin .. 

Friedrichshafen 
Ravensburg 
Biberach . 
Ulm .. . 
Stuttgatt 
Frankfurt a. M. 
Köln 

Schaffhausen 
Basel 
Paris 
Genf. 
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St. Min. 
0.12 
0.30 
2.30 
4.30 

14.50 

1.10 
1.40 
3.30 
4.10 
5.50 

. 11.10 

· 13.10 

· 3.40 
· 5.50 
· 13.00 
· 12.50 

.lf 

Das Koloniehäuschen Nr. 385 im Winter 1906. 

Über Btegenz nach: 
Radolfszell 
Singen 
Sttaßburg . 
Karlsruhe . 
Frankfurt a. M. 
Köln 

St. Margarethen . 
Rorschach . . 
Romanshorn . 
Konstanz . . 
Schaffhausen 

St. Gallen. 
Wil .. .. 
Winterthur 
Zürich 
Luzern 
Lugano 
Mailand 

4_5 

St. Min. 
2.20 
2.40 
6.30 
6.50 
9.20 

. 12.50 

0.40 
1.10 
1.50 
2.30 
4.30 

1.50 
2.30 
3.00 
3.40 
5.00 
8.20 

. 11.00 



Vom Gaiskopf gegen das Bödele. 

Mit elektro Kleinbahn von Dornbim über Lustenau, 
Ru (S.B.B.) nach: 

Lustenau . . 
Ru (Schweiz) 
Rltstätten 
Buchs . 
Sargans 
Ragaz . 
Landquart . 
Davos . . 
Chur .. 
St. Moritz 
Zürich .. 
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St. Min. 
1.05 
1.15 
1.35 
2.15 
2.40 
3'10 

3.20 
5.50 
3.40 
6.50 
5.40 

Das Bödele vom Lank. 

FRHRZEITEN VON DORNBIRN MIT 
SCHNELLZUG. 

Nach Hohenems 
Feldkirch . 

Über Feldkirch nach: 
Buchs . 
Sarg ans 
Zürich . 
Ragaz . 
Chur . 
Davos . 
St. Moritz 

Bludenz . 
Schruns . 
St. Rnton a. Rrlberg 
Landeck . 
Innsbruck ... . . . 
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St. Min. 

0.10 
. 0.25 

1.00 
1.45 
5.00 
2.05 
2.40 
5.15 
7.00 

1.00 
1.50 
2.00 
3.00 
4.15 



Salz burg 
Linz. 
Wien 
Bozen 
Meran 
Trient 
Rrco 
Riva. 
Verona 
Mailand 
Venedig 

Über Feldkirch nach: 

Huf ~Vejßtannen 
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St. Min. 

10.30 

13.40 
16.20 
8.20 
9.40 
9.50 

11.40 
12.00 

12.15 
19.15 
14.00 

Paris 
Basel 

Gollhard 
M.iland 

Sigmaringen 

Landqu_nrt 

Chur 

Thusis 

, Albula Splüll"n..I,( '. 
,.. _ 1\.( ' --1Smnatlen 

" SL.norJl~,K" 

Inrl!':hruck 

Wien 

SchrtliiS 

Klusters 

.:Jl 11VOS 

"\~ ~'!Hcla 
"\ ~~~--o 

-- Tara.~p 

i <f.;;:J:i; ~ "0 Pontresina 
/ .......... Maloja 

Chiuven7fl ' 

Corno 
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Das alte Wirtshaus »zum Bödele« 
im Jahre 1888. 

Das alte Wirts haus "zu m Böde!e" im Jahre 1888. 

Besitzer: 

Sommer und Winter 
o Willkommen! 0 
im Rlpenhotel Bödele. 

Gescbäftsleiter: 

O. Hämmerte. Leopold Gollinger. 

orro MAA $S' SÖHN E, W IEN . 




